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RUBRIK:  GESCHICHTE 

Villae Rusticae:  
Römische Gehöfte in Bornheim 

Ca. 500 Jahre lang – zwischen 55 
v.Chr. bis 450 n.Chr. gehörte das heutige 
Bornheimer Stadtgebiet zum römischen 
Reich. Germanenüberfälle konnten im-
mer wieder zurück geschlagen werden. 
Erst Mitte des 5. Jahrhunderts wurde die 
römische Herrschaft durch fränkische 
Kleinkönige abgelöst. 

Mehr als 150 Funde belegen die römi-
sche Besiedlung vor allem des als Vor-
gebirge bezeichneten fruchtbaren und 
klimatisch begünstigten Ville-Osthan-
ges sowie Sechtems ab dem 1. Jahr-
hundert n.Chr. Zwölf dieser Fundstellen 

Badeanlage der VILLA FORTUNA 

Hypokaustum (Boden- und Wandheizung)  

in der Badeanlage 
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beweisen die Existenz 
früherer VILLAE RUSTICAE, 
also römischer Einzel-
höfe. DieFundorte liegen 
u.a. in Brenig, Botzdorf, 
Merten, Walberberg und 
Sechtem. Diese landwirt-
schaftlichen und hand-
werklichen Betriebe hat-
ten teils erstaunliche 
Ausmaße. Die VILLA 

RUSTICA in Brenig hatte 
z.B. eine Längenausdeh-
nung von 170 m und eine 
Breite von 50 m. Die 
Gutshöfe bestanden 
meist aus einem steiner-
nen Haupthaus mit Fuß-

bodenheizung und Bad sowie einfachen Gesinde- und Wirtschaftsgebäuden. 

An der Aeltersgasse in Botzdorf kann man seit 2014 die gut erhaltene Badeanlage 
einer teilweise ausgegrabenen VILLA RUSTICA mit Hypokaustum (Boden- und Wandhei-
zung) bewundern. Im Rahmen des „Grünen C“ (Seite  92) konnte hier ein Schutzbau 
finanziert werden, der einen hervorragenden Einblick in unser ansonsten im Boden 
verborgenes römisches Erbe ermöglicht. Erläuterungstafeln  vermitteln anschaulich, 
wie die Gesamtanlage der Ende des 1. Jahrhundert errichteten und um 200 n.Chr. 
abgebrannten VILLA FORTUNA einmal ausgesehen hat. Ihren Namen verdankt dieser 
römische Landsitz einer bei den Grabungen gefundenen Statue der römischen Schick-
sals- und Glücksgöttin Fortuna. 

Plan des Hauptgebäudes der VILLA FORTUNA bei Botzdorf 


